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Kaufsucht der Österreicher
	1. Lesen Sie die Übungsanleitung gut durch.
2. 


 Hören Sie den Text.
3. Kreuzen Sie in den gelben Feldern an, ob die Angaben richtig (R) oder falsch (F) sind.
4. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
5. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
6. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.
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R = richtig
 F = falsch
	R
	F

	1
	Die Kaufsucht in Österreich steigt.

	
	

	2
	Besonders stark kaufsucht-gefährdet sind 8 Prozent der Österreicher.
	
	

	3
	Kompensatorisches Kaufen erzeugt Unzufriedenheit.

	
	

	4
	Man verzichtet häufig auf Dinge, die man nicht braucht.

	
	

	5
	Problematisch wird es, wenn die Ausgaben für die Kaufwünsche das Geld übersteigen, das man verdient. 
	
	

	6
	Dann verliert man den Überblick über die eigene finanzielle Lage.

	
	

	7
	Weniger als die Hälfte der 14- bis 24-jährigen Frauen ist kaufsucht-gefährdet.
	
	

	8
	Sie wollen immer wieder neue Kleider kaufen.

	
	

	9
	Männer sind nicht so stark gefährdet wie Frauen.

	
	



KOMMENTATOR: Davon dürften allerdings nicht nur junge Konsumentinnen betroffen sein. Frauen sind nämlich in allen Altersgruppen stärker gefährdet als Männer. Ebenfalls überdurchschnittlich kaufsuchtgefährdet sind laut AK-Studie alleinstehende Menschen.
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